
In form at i on 

Rinderregistrierung = Almmeldung 
Merkblatt Tierkennzeichnung - 

Alm/Weidemeldung 2001 für Rinder 
Nach zahlreichen Diskussionen und Ge- I 
sprächen scheint in Zeiten von BSE auch für 
die österreichische Almwirtschaft kein Weg 
an der Tierkennzeichnung vorbei zu führen. 
Die vereinfachte Meldung mit der Almauf- 
triebsliste konnte sich nicht durchsetzen. 
Die Agrar Markt Austria hat nun ein Merk- 
blatt für die AlmNVeidemeldung 2001 für 
Rinder erlassen, das hier wiedergegeben 
wird. Darin erfahren Sie die wesentlichen 
Punkte dieser Tierkennzeichnung - auch an 
geziehen Fragen. Bei weiteren Fragen kann 
die Hotline der AMA unter 01/334 39 30 oder 
die zuständige Bezirkslandwirtschaftskam- 
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mer kontaktiirt werden. 

Warum ist die Alpung von 
Rindern an die AMA- 
Tierkennzeichnung zu 
melden? 

In Österreich wurde in den 
vergangenen Jahren eine Rin- 
derdatenbank aufgebaut, wo 
die Herkunft und alle Stationen 
im Leben eines Rindes festge- 
halten werden. Dieser Nach- 
weis funktioniert jetzt lücken- 
los. Rund 20 % des österreichi- 
schen Rinderbestandes gehen 
aber jährlich auf zumindest 
eine Alm. Dieser Umstand 
muss ebenfalls in der AMA- 
Rinderdatenbank festgehalten 
werden - für ein glaubwürdiges 
Registrierungssystem. 
Die Alm/Weidemeldung 
weicht vom bisherigen 
Meldesystem ab! 

In der Tierkennzeichnung 
wird normalerweise das „Sys- 
tem der doppelten Meldung" 
angewendet, das heißt, dass 
jede Tierumsetzung zweimal, 
nämlich vom „Abgangsbe- 
trieb" und vom ,,Zugangsbe- 
trieb" gemeldet wird. Im Falle 
der Alpung ist das anders, 

denn die Tiere machen nur ei- 
nen Standortwechsel durch - 
sie werden möglicherweise im 
Herbst wieder auf den Heim- 
betrieb zurückkehren. 

Daher: Die Almmeldung 
wird nur vom Almbetrieb 
durchgeführt - keine Mel- 
dung des Heimbetriebes! 
Wie kann gemeldet werden? 

Es gibt 2 Möglichkeiten die 
Alpung zu melden: 

1. Mit den gelben AMA- 
Meldeformularen. 

2. Mit dem RinderNET. 
Insbesondere Almbetriebe, die 
ihre Tiere bereits EDV-mäßig 
erfasst haben, können mit dem 
RinderNET gleich die Datei 
senden, ohne die Tiere 
nochmals erfassen zu müssen. 
Welche Meldefristen müssen 
eingehalten werden? 

Die Almauftriebsmeldung 
muss, ,wie alle Meldungen an 
die Tierkennzeichnung, inner- 
halb von 7 Tagen in der AMA 
eingelangt sein. Auch, wenn 
immer wieder über den Som- 
mer einzelne Tiere auf die Alm 
zugehen, müssen diese inner- 

halb von 7 Tagen nachgemel- Die Jungrinder genie- 
det werden. ßen sichtlich den Som- 
Müssen auch Tiere auf einer mer auf der Alm, Sie 
Eigenalm gemeldet werden? ahnen wohl nichts von 

Nicht immer. Werden auf ihren mehgachen 
der ,,Eigenalm" ausschließlich Meldungen 
eigene Tiere aufgetrieben, 
dann besteht keine Meldever- 
pflichtung. Sobald aber nur ein 
fremdes Tier auf der „Eigen- 
alm" aufgetrieben wird, sind 
alle Tiere, auch die eigenen, an 
die AMA zu melden. 
Miissen Tiere, die auf 
verschiedenen Almen (z.B. 
Nieder,- Mittel-, Hochalm) 
aufgetrieben werden, von 
jedem Almhetrieb gemeldet 
werden? 

Nicht immer. Solange der 
Bewirtschafter der unter- 
schiedlichen Almen ident ist, 
ist keine weitere Meldung not- 
wendig. Zusätzlich aufgetrie- 
bene Tiere sind aber innerhalb 
von 7 Tagen nachzumelden. 
Wenn der Bewirtschafter der 
verschiedenen Almen aber 
nicht ident ist, ist auf jeden 
Fall eine weitere vollständige 
Almmeldung abzugeben. * 
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Alpweideviehverkehr 
Anlässlich einer Rückfrage beim Landes- 
veterinärdirektor von Tirol, Herrn HR Dr. 
Eduard Wallnöfer, wird der Alpweide- 
viehverkehr (Auftrieb von Almvieh aus 
dem Ausland auf österreichische Almen) 
wie im vorigen Jahr gehandhabt. Es wird 
empfohlen, dass sich die betroffenen 
Bauern mit dem zuständigen Amtstier- 
arzt in Verbindung setzen. (Red) 

Ist die i\lniineltliiiig an die 
Tierkennzeichnung gleich- 
zeitig ein Prämienantrag? 

NEIN! Ein Prämienantrag 
muss weiterhin wie bisher bei 
der BBK abgegeben werden. 
Alle prämienrelevanten Mel- 
dungen, wie Abtrieb vor 60 Ta- 
gen, höhere Gewalt, mitbe- 

stoßene Weiden ..., sind wie 
bisher durchzuführen. 

was ist zu tun, 
wenn.. . 

.... ein Kalb auf der Alni 
geboren wird? 

Das Kalb muss mit Ohr- 
marken des Heimbetriebes ge- 
kennzeichnet werden. Der 
Heimbetrieb macht wie bisher 
eine Geburtsmeldung. Eine 
zusätzliche Almmeldung er- 
folgt von der AMA automa- 
tisch und ist daher nicht not- 
wendig . 

.... ein Tier verendet? 

eine Verendungsmeldung. 
.... ein Tier von der letzten 
Alni nicht zum Heimbetrieb 
zuriickgeht? 

Der Heimbetrieb macht 
eine Abgangsmeldung, der 
nächste Halter eine Zugangs- 
meldung. 
... ein Tier vor dem voraussicht- 
lichen Abtriehstermin auf den 
Heimbetrieb ziiriickkehrt? 

Die Alpung von weniger 
als 60 Tagen ist im Sinne der 
Prämienrichtlinien an die BBK 
zu melden. 

Der Heimbetrieb macht 

Cb 
Elektro Bi/choCcr 
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wasserkrafitan lagen 
E4 Planung, Herstellung und Montage von Kleinwasserkraftanlagen 
Ei Reperatur und Aufrüstung von bestehenden Wasserkraftwerken 
E4 Einbau von elektronischen Drehzahlreglern 
Ei Einbau von elektronischen Düsenregelungen 

Ei Errichtung der elektrotechnischen Einrichtungen für 

E4 Bau von Hochspannungsschaltanlagen 

(Wassersparschaltung) 

Wasserkraftanlagen bis 1000 kW A 
Unser Anlagenk 
0 Turbine und Generator mit einer Abga- 

beleictung von Ca. 0,5 - 1 kW 
0 Elektronische Schwungmacse mit einer 

Abgabeleistung von 2,5 kW (Drehstrom) 
Kosten der Anlage ohne Montage und Rohrleitung 
ca ATS 90 000,- 
Auch im Bereich zwischen 2 und 10 kW sind wir in 

der Lage, sehr gunstige Anlagen anzubieten. 
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WIR HABEN VIELE ANFRAGEN V O N  BETREIBERN BECTE- 

H E  N D E R  KLEIN WA S S ER KRA FTWER K E ,  D ER E N LEISTUNG 

FüR DEN 

WASSERKRAFTWERKE A U F Z U R ~ S T E N .  

MELK- U N D  KüHLANLAGEN zu 
GERING IST .  WIR  S I N D  IN  DER LAGE BESTEHENDE KLEIN-  

RUFEN S I E  U N S  A N  O D E R  SCHREIBEN CIE  U N S  WIR 

ERSTELLEN GERNE EIN ANGEBOT. 
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